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So 10.9.23 – 23. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

 

Mo 11.9.23: 8.00 – Heilige Messe: Für  Eltern 
9.30 – 10.30 - Pfarrkanzlei 
 

 

Di 12.9.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
 

Mi 13.9.23: 8.00 – Heilige Messe    
9.30 – 10.30 - Pfarrkanzlei 
 

 

Do 14.9.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe  
9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde 
 14.00 – Begräbnis  Margareta Celar, Neustift am Walde  
18.30 – Heilige Messe Maronitische Gemeinde 
 

 

Fr 15.9.23: 8.00 – Heilige Messe 
 

Sa 16.9.23: 10.00 – 11.30 – Pfarrkanzlei  
17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse  
 

So 17.9.23 – 24. Sonntag im Jahreskreis 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Matthäus 18, 15 – 20 

1. Lesung: Ezechiel 33,7-9;  2. Lesung: Römer 13,8-10 

» Wenn dein Bruder gegen dich sündigt, dann geh und weise ihn unter vier 
Augen zurecht! Hört er auf dich, so hast du deinen Bruder zurückgewonnen. 
Hört er aber nicht auf dich, dann nimm einen oder zwei mit dir, damit die 
ganze Sache durch die Aussage von zwei oder drei Zeugen entschieden 
werde. « 
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Gott reicht auch dort die Hand, wo die christliche Gemeinschaft 
daran gescheitert ist, Versöhnung zu stiften. Denn Jesus lässt 
die Ausgestoßenen nicht los, weil auch Gott sie nicht loslässt, 
weil Gott niemanden in diesem Leben endgültig aus der 
Berufung zur endgültigen Gemeinschaft mit ihm ausschließt. 
Auch dann, wenn wir glauben, dass wir von Gott getrennt sind, 
sollen wir doch gewiss sein, dass er sich nur so weit entfernt 
hat, dass er draußen vor der Tür steht und auf uns wartet. Wo 
unsere Möglichkeiten enden, bleibt uns noch die Hoffnung auf 
Gott. Denn was wäre das für ein Glaube, der Gott nicht 
zutrauen würde, die Wege von Menschen auch dort zum Guten 
zu wenden, wo wir scheitern und versagen? 

  


